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1. Ausgangslage 

Die Anmeldungen für das Jugendförderprogramm sind seit einigen Jahren rückläufig. Das 

Belohnungs- bzw. Dankessystem in Form von Lizenzurkunden, Qualipass und kleinen 

Aufmerksamkeiten (bis 2018 T-Shirts, seit 2019 Kugelschreiber und Tasche) wird im 

Gegensatz zum „Auszeitprogramm“ gut angenommen.  

 

Mögliche Gründe für diese Entwicklungen: 

·  Durch personelle Wechsel in der Zuständigkeit für das WTW gingen persönliche 

Kontakte zur Zielgruppe verloren 

·  Durch die Ganztagesschule haben Jugendliche weniger Zeit sich ehrenamtlich zu 

engagieren 

·  Ehrenamtlich aktive Jugendliche erkennen keinen Vorteil sich beim 

Jugendförderprogramm zu registrieren. Möglicherweise kennen sie das 

Förderprogramm auch nicht 

·  Das Dankeschön-System ist uninteressant  

Unter der Annahme, dass sich Jugendliche weiterhin für ein Ehrenamt interessieren und 

auch bereit sind ihre freie Zeit dafür zu nutzen, werden verschiedene Änderungen in der 

Akquise und Außendarstellung des Jugendförderprogramms durchgeführt: 

1. Kontaktdaten und Rahmen der Einsatzstellen sind aktualisiert   

2. Optimierte Außendarstellung durch neues WTW Design (Logo, QR Quote, 

Homepageauftritt, FB, Instagram). Ein YouTube Imagefilm ist für 2020/21 vorgesehen 

(Etat: Jugendbeteiligung). 

3. Persönliche Besuche der Jugendlichen in den Einsatzstellen mit Kurzzeitberichten 

auf FB, Instagram und Homepage.  

4. Neues Dankeschön-System / Vergünstigungen 

5. Verbindliche Akquise – jeweils im Herbst in den Neckarsulmer Schulen ab 

Klassenstufe 7 

 

2. Zielgruppe 

Jugendlichen im Alter von 12 bis 21 Jahren, die in Neckarsulm wohnen, zur Schule gehen 

und im Sozialraum Neckarsulm ehrenamtlich tätig werden 

 

Anmerkung:  

Eine Ausweitung der Zielgruppe auf das Grundschulalter wird für 2021 vorgesehen. Eine 

Konzepterweiterung ist hierfür nötig.  
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3. Grundsatzziele des Jugendförderprogramms 

Was haben Jugendliche davon? 

·  Sie bekommen Einblick in verschiedene Berufsfelder 

·  Sie erhöhen ihre Chancen auf dem Ausbildungsmarkt 

·  Sie erweitern ihre soziale Kompetenz 

·  Sie fördern das Ehrenamt ihrer Stadt 

·  Sie übernehmen Verantwortung für sich und andere 

 

4. Rahmenziele des Jugendförderprogramms  

Was müssen Jugendliche dafür tun? 

Sie engagieren sich in 

·  der verbandlichen Jugendarbeit 

·  der städtischen Jugendarbeit 

·  Kindertagesstätte 

·  Seniorenarbeit 

·  Integrationsarbeit  

 

5. Ergebnisziele des Jugendförderprogramms  

Was erhalten Jugendliche für ihr Engagement? 

·  Anerkennung und Dank des Oberbürgermeisters 

o C-Lizenz Urkunde für 6 Monate plus WTW-Stift 

o B-Lizenz Urkunde für 12 Monate plus WTW-Tasche 

o A-Lizenz Urkunde für 18 Monate plus Jahreskarte Ernst-Freyer-Bad 

·  Qualipass (mit Vergabe der C-Lizenz) 

·  Kostenübernahme für den Erste Hilfe Kurs (ab B-Lizenz) 
 

6. Qualitätsmerkmale des Jugendförderprogramms  

�  freiwillig 

�  unentgeltlich 

�  kontinuierlich  

�  am Gemeinwohl orientiert  gemeinnützige Einsatzstelle 

�  fachliche Begleitung am Einsatzort durch persönlichen Ansprechpartner/in 

Anmerkung: Erweitertes Führungszeugnis abhängig vom Einsatzort  

 


